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D
ie sieben Wohnblöcke, gegliedert in zwei Reihen, die
schräg versetzt zur Liebenauer Hauptstraße in Graz ste-
hen, schräg gegenüber vom früheren Puch- und jetzigen
Magna-Werk, machen mit ihrem Ausgschau in beige-

ocker nicht viel her – anders ausgedrückt: Den in die Jahre gekom-
menen Giwog-Häusern aus den Jahren 1979 bis 1981 mit 137
Wohnungen sieht man den Sanierungsbedarf  an. Der Bedarf  ist
beträchtlich, denn 9831 m² Fassadenflächen und 2725 m² Sonder-
fassadenflächen, das sind Lifte, Sockel etc., gehören modernisiert. 

An der Ost- und an der Nordseite des Hauses mit der Nummer
302 sind die Fassaden von gap solutions bereits montiert, am Haus
302a sind die Staffelhölzer angebracht, auf  die die Fassadenele-
mente montiert sind, aufgeständert auf  Stahlkonsolen, die mit dem
Betonsockel verschraubt wurden. Kurzum: Bis Jahresende soll die
mit zehn Millionen Euro veranschlagte Sanierung fertig sein –
ohne dass die Mieter auch nur einen Tag ausziehen müssen. Damit
betragen die Sanierungskosten rund 1000 Euro pro Quadratmeter
Wohnnutzfläche.

Ziele für diese Sanierung gibt es mehrere, wie Baumeister
Otmar Mayrhofer, der verantwortliche Technische Leiter der

96 9/2013

F o k u s  S a n i e r u n g

Giwog, gegenüber a3BAU erklärt: „Einerseits die Umrüstung
auf  Passivhaus-Standard, indem der Energieverbrauch für
Warmwasser und Heizung von derzeit ca. 135 kWh/m²a auf
ca. acht kWh/m²a abgesenkt werden soll. Zwar haben wir als
Genossenschaft nicht primär etwas davon, wenn die Mieter
niedrigere Heizkosten haben, aber durch günstige Betriebs-
kosten bekommen wir kein Problem mit Leerständen. Ande-
rerseits schaffen wir damit auch einen zeitgemäßen Standard
und schließlich erfahren die Objekte durch diese hochwertige
Sanierung eine Wertsteigerung, die sich in der Bilanz der
Giwog niederschlagen wird.“

Wieso ausgerechnet das System gap solution? „Fassade,
Fenster und vor allem Loggien der mehr als 30 Jahre alten
Wohnanlage mussten dringend saniert werden. Die ebenfalls
erforderliche thermische Sanierung hätte wegen der bauli-
chen Gegebenheiten, wäre sie herkömmlich durchgeführt
worden, entweder erhebliche Mehrkosten oder nur unzurei-
chende Ergebnisse erbracht“, erläutert Mayrhofer.

Nun werden also die von Kulmer Bau vorgefertigten
Solarfassaden-Elementen mit integrierten Funktionspanee-
len – Lüftungsgeräte mit Wärmerückgewinnung und Photo-
voltaik-Module – montiert. „Als neue, innovative Kompo-
nente soll die Direktnutzung von dezentral erzeugtem
Solarstrom zur Warmwasserbereitung erprobt werden.“

Durch das System gelinge die Integration der bestehen-
den Loggien in die Hauptfassade bei gleichzeitigem Entfall
von deren aufwendiger Sanierung und durch den Raumge-
winn eine Steigerung der Wohnqualität, weiters die einfachere
Herstellung der luftdichten Anbindung der Wandelemente
und die Überbrückung der vorhandenen Betonscheiben in
der Fassade.

Der hohe Vorfertigungsgrad – die horizontal verlegten
Elemente sind drei Meter hoch und sieben bis zehn Meter
breit – samt wöchentlicher Qualitätskontrolle bei Kulmer
durch den gap-Beauftragten Markus Kurzbauer (Projekt -
Control) und die damit verbundene Reduzierung von Schnitt-
stellen werden von Mayerhofer als Vorteile genannt. Aber

Eine in die Jahre gekommene Wohnhaus-
Anlage der Giwog in Graz wird derzeit mittels
vorgefertigter Solarfassaden-Elemente in ein
 Passivhaus umgewandelt. Das wird den sieben
Häusern nicht nur ein überaus modernes Gesicht
verleihen, sondern erstmals wird auch Sonnen-
strom zur Warmwasserbereitung genutzt.

Text: Hannes Ch. Steinmann

Wohnblock-Sanierung Graz

Energetische Verwandlung 
Wohnblock-Sanierung Graz

Energetische Verwandlung 
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auch die kurze Bauzeit mit geringerer Belastung der
Bewohner, die „wesentlich höhere Bestandssicherheit
gegenüber Vollwärmeschutzelementen“, die nachhaltige
Wartungsfreiheit der Fassade und das „neuwertige
moderne Erscheinungsbild der Wohnanlage“ sprechen
für die gewählte Umsetzung.

Nicht nur die Fassade und die Loggien werden
umhüllt, auch nach oben hin wird dicht gemacht: In die
Dachräume der teilweise achtgeschossigen Häuser, über
dem letzten Wohngeschoss, wird eine 30 bis 36 cm dicke
Zellulosedämmung eingebracht.

Dass man mit einem Genossenschafts-Betonbau aus
den späten 1970ern manches erleben kann, hat Kurz -
bauer in der Liebenauer Hauptstraße auch erfahren: 

„Bei den Loggien sind teilweise die (Bewehrungs-)Eisen
blank gelegen und bei den Fassaden gibt es sehr große
Ungenauigkeiten, Schieflagen bis zu zehn Zentimeter“,
berichtet er bei der Baustellenbesichtigung. Weshalb
zuvor eine eigene 3D-Vermessung gemacht worden 
war sowie Kernbohrungen zur Feststellung der Last -
abtragung.

Giwog-Eigenmittel und Fördermittel des Landes
Steiermark für die große Sanierung sowie eine Sonder-
förderung der Kommunalkredit werden zur Finanzie-
rung herangezogen.

Sei t  125 Jahren 

Creteo®Gala CC 608 rapid
Asphalt Reparaturmörtel – für eine rasche, dauerhafte 
Schlaglochsanierung.

www.roefix.com

F o k u s  S a n i e r u n g

Katschberg

Hoch hinaus mit Hanf
Ökologische Hanffaserdämmung im alpinen Bereich.

Im Winter kann es am Katschberg traumhaft schön, aber auch
rau und grimmig kalt sein. Das haben auch die oberösterreichi -
schen Besitzer eines Ferienhauses auf  der Katschberghöhe festge-

stellt. Mit einer robusten
Wärmedämmung haben
sie ihr Domizil nun winter-
fest gemacht.

Hanf  ist ein äußerst
schnell nachwachsender
Rohstoff, der weder Dün-
ger noch Biozide benötigt
und auf  einheimischen
 Feldern wächst. Auch vom

Dämmwert her steht Hanffaserdämmstoff  beispielsweise dem kon-
ventionellen Polystyrol um nichts nach. Für einen nachwachsen-
den Rohstoff  stellt der Dämmwert von 0,039W/m2K geradezu
einen sensationellen Wert dar. Mit dem „Öko-Line Dämmsystem“
von Capatect wird die Hanffaserdämmung mit dem Hightech-
Werkstoff  Carbon kombiniert. Die Carbon-Armierung ist äußerst
widerstandsfähig gegen alle mechanischen Einflüsse, wie z. B.
Hagelschlag, und nimmt die durch Temperaturschwankungen ent-
stehenden Spannungen an der Oberfläche gefahrlos auf.

Durch das Solarfassaden-System entfällt die aufwendige 
Sanierung der Loggien
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